
Stadt Köthen 
(Anhalt)
Der Oberbürgermeister

Niederschrift 
über die 10. Sitzung des Bau- und Umweltausschusses
öffentlicher Teil

Köthen (Anhalt), 05.07.2010

Die Sitzung fand statt:

Datum :
Beginn : 
Ende :

01.07.2010
18:30
20:25

Ort :
Straße :
Raum :

 Baasdorf 
R.-Luxemburg-Str. 2 
Gemeindehaus 

Anwesende Mitglieder
lt. Teilnehmerliste :

11 (siehe Anhang) 

Von der Verwaltung
waren anwesend :

Ina Rauer (DEZ), (Dezernat 6) 
Silvio Becher (AL), (Amt 65) 
Cathrin Emmer (Prot), (Amt 60)

Außerdem waren
anwesend (Gäste) :

Mitteldeutsche Zeitung  
Herr Ulrich Wagner (Geschäftsführer der Gut  
Mennewitz GmbH in Baasdorf)  
Herr Meuer (Mitarbeiter Wimex Biogasanlage)  
Herr Klaasen van Husen (Leiter der Elterntier- 
produktion bei Wimex)  
Bürger 

Tagungsleitung : STR Raubaum 

Schriftführer : Frau Emmer 

Ausschussvorsitzend
er

Dezernentin Protokollführerin

Uwe Raubaum Ina Rauer Cathrin Emmer



Tagesordnung

TOP Thema Vorl.-Nr. 

1 Eröffnung 

1.1 Feststellung der Beschlussfähigkeit und Ordnungsmäßigkeit der Ladung -  

2 Behandlung der öffentlichen TOPs 

2.1 Information der Verwaltung -  
2.2 Bestätigung der Tagesordnung öffentlicher Teil -  
2.3 Bestätigung der Niederschrift öffentlicher Teil von 27.5.2010 -  
2.4 Bebauungsplan Nr. 9 "Gelände der ehemaligen Förderanlagen und 2010131/1  
 Kranbau Köthen GmbH"    
 hier: Ausnahmsweise Zulassung einer Nutzungsänderung einer Lagerhalle   
 in einen Mehrzweckraum für kulturelle, soziale und sportliche Zwecke   
2.5 Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 33 „Südlich Ratswall“ 2010122/1  
 hier: I  Befreiung von der Festsetzung zur Lage des Vorhabens im   
 Vorhabenbezogenen Bebauungsplan / Vorhaben- und   
 Erschließungsplan; 
                          II Befreiung von der Festsetzung zur   
 Nutzungsart   
2.6 Prioritätenliste: Straßenbaumaßnahmen gefördert im Mehrjahres-

2010123/1  
 programm nach § 3 Abs. 1 EntflechtG   
2.7 Teichleitungssystem der Stadt Köthen und 
Grundwassersituation
2010129/1  
2.8 Anfragen und Anregungen 

-  

3 Behandlung der nichtöffentlichen TOPs 

3.1 Information der 
Verwaltung -  
3.2 Bestätigung der Tagesordnung nichtöffentlicher Teil 

-  
3.3 Bestätigung der Niederschrift nichtöffentlicher Teil vom 
27.5.2010 -  
3.4 Ausübung des 
Vorkaufsrechtes
2010132/1  
3.5 Anfragen und Anregungen 

- 



Protokolltext

Öffentlicher Teil 

Zu Beginn der Sitzung fanden Besichtigungen der Geflügelfarm Wimex und der Biogasanlage 
auf dem Flugplatz statt. 
Nach Begrüßung durch Stadtrat Raubaum vor Ort hatten die Stadträte die Möglichkeit, sich die 
für Deutschland wichtigste Produktionsstätte von Bruteiern zu besichtigen. 
Da die Anlage nur unter strengen hygienischen Bedingungen betreten werden darf, hat man hier 
die Möglichkeit, durch Glasscheiben das Innere der Hühnerfarm zu besichtigen. 
Herr Wagner, Geschäftsführer des Gutes Mennewitz GmbH Baasdorf und Herr Klaasen van Husen, 
Leiter der Elterntierproduktion bei Wimex erläuterten den Prozess der Produktion von Bruteiern. 
Angefangen vom Aufbau der Anlage bis hin zur Durchführung, Anzahl und Art der Tätigkeit der 
Mitarbeiter und dem Verfahren der Zucht wurde hier interessant informiert. 

Nach kurzer Fahrt zur Biogasanlage  wurde durch Herrn Wagner die Idee und die Umsetzung des 
Vorhabens der Biogasanlage erläutert. 
Er beschrieb das Verfahren der energetischen Verwertung ausführlich. 
Die  Biogasanlage in Baasdorf benötigt wenig Anbaufläche für die Energieproduktion und ermöglicht 
gleichzeitig die umweltfreundliche Verwertung des anfallenden Hühnermistes aus eigener Produktion. 
Nach Aussage von Herrn Wanger ist dies die  1. Biogasanlage, die mit 70 % Hühnermist als 
Energierohstoff betrieben wird. 

Nach gut zweistündiger Besichtigungstour wurde die Sitzung in den Räumen des Gemeindehauses 
Baasdorf weitergeführt. 

zu TOP 1. und 1.1 
Bei Anwesenheit von 10 Stadträten stellte Stadtrat Raubaum die Beschlussfähigkeit sowie die 
Ordnungsmäßigkeit der Ladung fest. 

zu TOP 2.1 
Frau Rauer informierte, dass am 14.7.2010, 10.00 Uhr die Verkehrsfreigabe der Friedhofstraße 
erfolgt. 
Dazu sind die Stadträte recht herzlich eingeladen. 
Ebenfalls ist die beauftragte Firma sowie das Planungsbüro geladen. 

Anfrage von STR Tauer zur Ein- und Ausfahrtsproblematik der Tongrube auf die Merziener Straße. 
Durch die Verwaltung wird vorgeschlagen, keine Aktivitäten zu unternehmen, da Ausbaumaßnahmen 
zu Lasten der Stadt Köthen erfolgen würden. 
Der LB Bau wurde über die Entwässerungsproblematik in der Ortslage Merzien informiert. 
Die Deckensanierung ist für das Jahr 2011 geplant. 
Bis Ende 2010 ist entschieden, ob die Finanzierung in 2011 gesichert ist. 

zu TOP 2.2 
Die Tagesordnung öffentlicher Teil wurde einstimmig angenommen. 

zu TOP 2.3. 
Die Niederschrift öffentlicher Teil vom 27.5.2010 wurde bei 10 Ja-Stimmen und 1 Enthaltung bestätigt. 

zu TOP 2.6 
Stadtrat Schönemann sprach im Zusammenhang mit der vorgelegten Prioritätenliste zu 
Straßenbaumaßnahmen an, ob die heiß diskutierte Maxim-Gorki-Straße in die Prioritätenliste 
eingeordnet werden kann. 
Durch die Verwaltung wurde erläutert, dass die Straße lt. Verkehrsentwicklungsplan nicht von hoher 
Verkehrsbedeutung ist. 
Für die Haushaltsplandiskussion 2011 wurden die Mittel für die Maxim-Gorki-Straße angemeldet. 

Die Beantragung von Mitteln nach dem Entflechtungsgesetz für diese Straße reicht aufgrund der 
niedrigen Verkehrsbedeutung nicht aus. 



Stadtrat Kulawik fragte nach, wie hoch die Kosten für die Stadt für den Ausbau der zwei 
Bahnübergänge sind. 

Durch Herrn Becher wurde erläutert, dass die Stadt finanziell hier nicht belangt wird. 
Die Förderung wird zu 80 % nach dem Entflechtungsgesetz und zu 20 %  aus dem 
Finanzausgleichsgesetz finanziert. 

Stadtrat Heeg wies auf den desolaten Zustand der Fr.-Ebert-Straße unter der Brücke in Richtung 
Kreuzung am Bahnhofshotel hin. 
Hiervon geht eine große Gefahr durch extrem viele Schlaglöcher aus. 

Herr Becher antwortete, dass hier ein entsprechender Reparaturauftrag erteilt worden ist. 

zu TOP 2.7 
Stadtrat Raubaum informierte, dass es eine Arbeitsgruppe Fasanerie geben wird, die sich intensiv u.a. 
mit dem Thema des Teichleitungssystems der Stadt Köthen und der Grundwassersituation 
beschäftigt. 
Hier können dann anstehende Fragen gestellt werden, die dann auch entsprechend beantwortet 
werden. 

Stadtrat Heeg informierte, dass er nach Recherchen feststellt, dass früher das Wasser in der 
Fasanerie in zwei verschiedene Richtungen abgeleitet worden ist. 

Durch Frau Rauer wurde erklärt, dass es dies schon immer gab. 

In diesem Zusammenhang wies STR Schönemann hin, dass bei solchen Vorlagen aktuelleres 
Kartenmaterial verwendet werden sollte. 

zu TOP 2.8. 
Keine Anfragen und Anregungen 




